
Eintritt frei!

Gassen-Musik-Fest 
11. September | 18 Uhr
Innenstadt

Lageplan 

Gastronomie 
D‌ie örtliche Gastronomie lädt dazu ein, auf
kulinarische Entdeckungsreise zu gehen. Außerdem
gibt es auf dem Marktplatz Verpflegungsstände. 

Programmübersicht 

18:00 - 18:45 Uhr 

18:15 - 19:00 Uhr 

18:30 - 19:15 Uhr 

19:15 - 20:00 Uhr 

19:30 - 20:15 Uhr 

20:30 - 21:15 Uhr 

20:45 - 21:30 Uhr 

21:30 - 22:15 Uhr 

22:00 - 23:00 Uhr 

ØL 
Marktplatz 

Light and Rain 
Hospitalhof 

About a girl 
Bachmühle 

Tobias Panwitz 
Château-Thierry-Platz 

Delta Danny 
Bachmühle 

Sons of Oxi 
Hospitalhof 

Loop ‘n Loompa 
Marktplatz 

Delta Danny 
Château-Thierry-Platz 

Light and Rain 
Hospitalhof 

ØL 
Marktplatz 

Tobias Panwitz 
Château-Thierry-Platz 

About a girl 
Bachmühle 

Sons of Oxi 
Hospitalhof 

Loop ‘n Loompa 
Marktplatz 
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Loop ‘n Loompa 

Die Ban‌d aus Spanien verwandelt Straßen, Plätze und‌
Ecken in spontane Dancefloors. Ihre Musik bewegt‌
sich zwischen Rock, Funk, Cumbia und Reggae und‌
wird von Bewegung, Interaktion und dem Moment‌
selbst geprägt.‌  

Jede Performance wächst mit dem Publikum spontan,‌
körperbetont und lebendig. Purer Rhythmus, offener‌
Raum und echter Straßenmusik-Spirit zeichnen die‌
Band seit 2014 aus. 

About a girl   
Die Akustik-Band aus dem Raum Heilbronn bringt
jede Menge Rock- und Popklassiker mit viel Gefühl,
Leidenschaft und einem Hauch Melancholie auf die
Bühne.   

Sie spielen nicht nur die Hits der vergangenen
Jahrzehnte, sondern auch eigene Songs. Das
Repertoire Rock und Pop aus den 70ern bis heute
sorgt für ordentlich Abwechslung.   

Light and Rain 

Light and Rain vereint atmosphärischen Indie-Rock mit
gefühlvollem Folk und tiefgründigen Texten. Hinter
dem Projekt steht der Wiesbadener Singer-Songwriter
Jan-Eric Stoll. 

Sein Sound bewegt sich zwischen verträumten Klang-
landschaften und intimen Akustikmomenten ehrlich,
emotional und nahbar. 

Tobias Panwitz 

Der Berliner Songschreiber Tobi‌as Panwitz lässt‌
Reiseerlebnisse sowie Begegnungen am Wegesrand in‌
energiegeladene Folksongs und stimmungsvolle‌
Balladen einfließen. Begleitet von Gitarre und‌
Mundharmonika besingt er Erlebnisse zwischen‌
amerikanischen Landstraßen, spanischen Caminos und‌
Wegen über die Alpen.‌  

Beeinflusst von Amerikas klassischen Songwritern der‌
60er und 70er Jahre verbindet Panwitz seine englischen‌
und deutschen Songs dabei mit Geschichten und‌
Erzählungen über die Orte und Momente, in denen sie‌
entstanden sind. 

Delta Danny 

Delta Danny behauptet sich mit ihrer markanten rauen
Stimme in der eher männerdominierten Sparte des
Delta-Blues. Ein markantes Merkmal dieser Stilrichtung
ist der Einsatz eines Bottlenecks beim Gitarrenspiel,
eines Röhrchens aus Glas oder Metall, das über den
Finger gestreift dem Instrument unvergleichliche Töne
entlockt.‌  

Im Repertoire von Delta Danny finden sich nicht nur
Klassiker von Blues-Veteranen wie Robert Johnson‌ ‌
oder Mississippi John Hurt, sondern auch eigene‌
Kompositionen. 

ØL 

Geschmeidig den Gehörgang ölen: ‌Bei ihren‌
insgesamt 20 Veröffentlichungen bewegen sich ØL‌
auf den Spuren alternativer Pop-Musik und Brit-‌
rockiger Sounds.‌  

Der Mix aus rauhen Vocals und verspielten, aber‌
treibenden Riffs lässt Stoner- und Punkerherzen‌
gleichermaßen höher schlagen und wird passend‌
von der Band selbst als „Stonerpunkrock“ betitelt. 

Sons of Oxi 

Die ‌dreiköpfige Band bringt mit handgemachtem‌
Akustik-Cover-Rock pure Energie direkt auf die Bühne.‌
Das Trio begeistert mit zwei Gitarren, rhythmischem‌
Cajon und mitreißendem Gesang, der jeden Song zu‌
einem Erlebnis macht. Von zeitlosen Klassikern bis zu‌
modernen Hits ist alles dabei, was Spaß macht. 

Loop ‘n Loompa

Sons of Oxi

ØL

Light and Rain

Tobias Panwitz

Delta Danny

About a girl


	Light and Rain
	Light and Rain vereint atmosphärischen Indie-Rock mit gefühlvollem Folk und tiefgründigen Texten. Hinter dem Projekt steht der Wiesbadener Singer-Songwriter Jan-Eric Stoll.
	Sein Sound bewegt sich zwischen verträumten Klang-landschaften und intimen Akustikmomenten ehrlich, emotional und nahbar.
	ØL


	Delta Danny
	Delta Danny behauptet sich mit ihrer markanten rauen Stimme in der eher männerdominierten Sparte des Delta-Blues. Ein markantes Merkmal dieser Stilrichtung ist der Einsatz eines Bottlenecks beim Gitarrenspiel, eines Röhrchens aus Glas oder Metall, das über den Finger gestreift dem Instrument unvergleichliche Töne entlockt.
	Im Repertoire von Delta Danny finden sich nicht nur Klassiker von Blues-Veteranen wie Robert Johnson  oder Mississippi John Hurt, sondern auch eigene Kompositionen.

	Sons of Oxi
	Die dreiköpfige Band bringt mit handgemachtem Akustik-Cover-Rock pure Energie direkt auf die Bühne. Das Trio begeistert mit zwei Gitarren, rhythmischem Cajon und mitreißendem Gesang, der jeden Song zu einem Erlebnis macht. Von zeitlosen Klassikern bis zu modernen Hits ist alles dabei, was Spaß macht.

	Loop ‘n Loompa
	Die Band aus Spanien verwandelt Straßen, Plätze und Ecken in spontane Dancefloors. Ihre Musik bewegt sich zwischen Rock, Funk, Cumbia und Reggae und wird von Bewegung, Interaktion und dem Moment selbst geprägt.
	Jede Performance wächst mit dem Publikum spontan, körperbetont und lebendig. Purer Rhythmus, offener Raum und echter Straßenmusik-Spirit zeichnen die Band seit 2014 aus.

	ØL
	Geschmeidig den Gehörgang ölen: Bei ihren insgesamt 20 Veröffentlichungen bewegen sich ØL auf den Spuren alternativer Pop-Musik und Brit-rockiger Sounds.
	Der Mix aus rauhen Vocals und verspielten, aber treibenden Riffs lässt Stoner- und Punkerherzen gleichermaßen höher schlagen und wird passend von der Band selbst als „Stonerpunkrock“ betitelt.
	Tobias Panwitz
	Der Berliner Songschreiber Tobias Panwitz lässt Reiseerlebnisse sowie Begegnungen am Wegesrand in energiegeladene Folksongs und stimmungsvolle Balladen einfließen. Begleitet von Gitarre und Mundharmonika besingt er Erlebnisse zwischen amerikanischen Landstraßen, spanischen Caminos und Wegen über die Alpen.
	Beeinflusst von Amerikas klassischen Songwritern der 60er und 70er Jahre verbindet Panwitz seine englischen und deutschen Songs dabei mit Geschichten und Erzählungen über die Orte und Momente, in denen sie entstanden sind.



